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Herren Bezirksklasse B Gruppe 3 Südwest (Bayerischer TTV - Unterfranken-
Nord)

TSV Essleben 1928 : SV Schwanfeld 1945 III 
Freitag, 24.03.2023, 19:30 Uhr

Friedrich tütet den Sieg für den TSV Essleben 1928 ein

Im Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 3 Südwest (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord) traf
der TSV Essleben 1928 am Freitag, den 24. März im 19. Saisonspiel auf den SV Schwanfeld 1945
III. Die Gastgeber behielten bei ihrem 9:1-Erfolg die Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis
von 28:6 zeigt, wie klar es letztlich war. Eine tadellose Leistung mit zwei gewonnenen Einzeln und
einem Sieg im Doppel zeigte an diesem Tag Andreas Friedrich.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Nicht einen Satzgewinn überließen Friedrich / Issing ihren Gegnern Engel / Hofmann
beim sicheren 3:0-Erfolg und holten damit einen Punkt für die Heimmannschaft. Auch wenn
zwischendurch Hoffnung aufkam, konnten Friedrich / Knoll ihren Gegnern Kanski / Alin letztlich beim
1:3 nicht gefährlich werden. Schmitt / Keller gewannen dagegen ihr Spiel gegen Hertlein / Halbig
überzeugend mit 3:0. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun
mit den Einzeln. Beim 7:11, 12:10, 11:2, 11:3-Erfolg gegen Ludwig Kanski kam Andreas Friedrich
nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Jürgen Friedrich
machte mit Leon Engel bei seinem Sieg in drei Sätzen recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel
sicher. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische
trat. Nicht einen Satzgewinn überließ Oliver Issing seinem Gegner Tobias Hertlein beim
überzeugenden 3:0-Sieg und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Recht kurzen
Prozess machte anschließend Christian Schmitt beim 11:4, 11:6, 11:9 mit Jonas Alin. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 6:1. Beim 3:0-Sieg
gelang es Werner Keller die Gastspielerin Jule Halbig in die Schranken zu weisen und einen Punkt
für die Heimmannschaft einzufahren. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Thomas Hofmann war
der Gastgeber Sven Knoll, konnte er am Ende seine Favoritenrolle im Entscheidungssatz doch noch
bestätigen. Beim Stand von 8:1 gingen die Spitzenspieler des TSV Essleben 1928 und des SV
Schwanfeld 1945 III in die Box. Andreas Friedrich hatte am Nachbartisch seinen Gegner Leon Engel
beim deutlichen 11:8, 11:8, 11:3 komplett im Griff, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf
Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-
Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 24:1 (Friedrich) und 15:22 (Engel). Ein unterm Strich
einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den TSV Essleben 1928 am 31.03.2023 gegen den
TSV 1920 Ettleben erneut um Punkte. Die Mannschaft des SV Schwanfeld 1945 III erreichte nach
ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 6:34. Für sie ist die
Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TSV Essleben 1928

Doppel: Friedrich / Issing 1:0, Friedrich / Knoll 0:1, Schmitt / Keller 1:0 
Einzel: A. Friedrich 2:0, J. Friedrich 1:0, O. Issing 1:0, C. Schmitt 1:0, W. Keller 1:0, S. Knoll 1:0 

 SV Schwanfeld 1945 III
Doppel: Kanski / Alin 1:0, Engel / Hofmann 0:1, Hertlein / Halbig 0:1 
Einzel: L. Engel 0:2, L. Kanski 0:1, J. Alin 0:1, T. Hertlein 0:1, T. Hofmann 0:1, J. Halbig 0:1
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